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Hierzu eine Feilage.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 44. Februar 9 Uhr 36 Min. Vormitt.
Angekommen in Halle den 14. Februar 9 Uhr 51 Min. Vormitt,

Molo von Gaeta, Mittwoch den 183. Februar,
Abends. Gaeta hat eapitulirt. Cialdint wird mor
gen die Feſtungswerke und nach der Abreiſe des Kö-
nigs mit ſeiner Familie die Stadt beſetzen. Die Gar
niſon bleibt kriegsgefangen bis zur Uebergabe der
Caſtelle von Meſſing (auf Steilien) und von Civita-
tella del Tronto in den Abruzzen).

Haus erhebt ſich):
„Meine Herren!

der Abgeordneten um den Hintritt des Hochſeligen Königs Majeſtät, Meines
geliebten Bruders darbringt, nehme Jch mit bewegtem Herzen entgegen.
Jhr Blick wendet ſich troſtvoll und wie Jch erwarken kann mit

Der Ausdruck der Trauer, welchen Mir das Haus

Vertrauen zu Mir. Ueber die Grundſätze, nach welchen Jch die Mir von
Gott anbertraute Macht weiter zu üben entſchloſſen bin habe Jch Mich
wiederholt ausgeſprochen. Das Land iſt darüber nicht im Zweifel. Jch
baue feſt darauf, daß die Vertretung deſſelben Mir bei der Durchführung
Meiner Abſichten im Sinne der ungeſchmälerten Erhaltung der Macht

Denn dies iſt zum wahſtellung Meiner Krone zur Seite ſtehen wird.
ren Wohle des Vaterlandes nothwendig. Jn Bezug auf die Fragen der
innern und der auswärtigen Politik, die in Jhrer Adreſſe welche Mir
nach dem beſtehenden von Jhnen ſelbſt bedauerten Geſchäftsgange bereits
bekannt war von dem Jch mit Jhnen hoffe, daß er ſich künftig wird
verbeſſern laſſen berührt ſind, hat Jhnen Meine Regierung die Ge
ſichtspunkte klar hervorgehoben welche nach Meinen Jntentionen für die
ſelbe maßgebend ſind und bei denen ſie beharren wird. Jch erwarte, daß
das Haus der Abgeordneten dieſelben durch ſeine Zuſtimmung unterſtützen
wird. Jch hoffe, daß Jhre nun beginnenden Arbeiten die bedeutſamen
Vorlagen die Jhnen von Meiner Regierung gemacht ſind, zu einer be
friedigenden Löſung führen werden. Wir legen die beſſernde Hand an
mancherlei Einrichtungen, auf geſetzlichem Boden, darüber darf kein Zweifel
beſtehen. Einigkeit macht ſtark, und da wir ſt ark ſein müſſen, ſo müſ
ſen wir auch zinig ſein. Dies gilt für Preußen wie für deſſen Stel
lung zu Deutſchland. Meine Bemühungen in dieſer Hinſicht ſind mit

den günſtigſten Erfolgen gekrönt worden. Jch weiß daß Mein Volk in
guten wie in böſen Tagen in unverbrlichlicher Treue Mir zur Seite ſteht
das erneute Gelöbniß dieſer Treue durch das Haus der Abgeordneten nehme
Jch gern entgegen. s

Se. Maj. haben ſich demnächſt die einzelnen Mitglieder der De
putation durch den Präſtdenten vorſtellen laſſen und an dieſelben huld
reiche Aeußerungen gerichtet.
folgenden Worten: „Alſo m. H., Sie gehen wieder an Jhre Arbeit

Se. Maj. entließ die Deputation mit

den Commiſſions Anträgen angenommen

r

Koſchembahr Wechſelſchulden gemacht habe.

Jch hoffe, daß wir nach einigen Monaten in Eintracht und Freund
ſchaft ſcheiden.“

Die auf der Tagesordnung ſtehenden Berichte über den Geſetz
Entwurf, betreffend die Abänderung des Vereins- Zolltarifs und
die Ermaßigung der Rheinzölle, und der Geſetz Entwurf wegen
Aufhebung der Ourchgangs Abgaben werden ohne Debatte nach

Bei der hierauf folgenden
Präſidentenwahl wurde Vr. Simſon mit 193 von 278 Stim
men für die Dauer der Seſſton zum Präſidenten des Hauſes erwählt.
Abg. v. Arnim erhielt 73 Stimmen. Präſident Simſon nimmt die
Wahl an und verſpricht eine Reihe von Anträgen auf Abänderung
der Geſchäfts Ordnung. Bei der Wahl des erſten Vice- Präſidenten
erhielt von 266 gültigen Stimmen der Abg. Grabow 176 Stim
men; er iſt glſo gewählt. Abg. Reichenſperger (Köln) als Gegen
Candidat erhielt 83 Stimmen. Zum zweiten Vice- Präſidenten wird
gewählt der Abg. Mathis (Barnim) mit 140 von 237 Stimmen.
Sein Gegen Candidat, der Abgeordn. Oſterrath, erhielt 37 Stimmen.
Schluß der Sitzung. 32 Uhr. Nächſte Sitzung. Montag 1 Uhr. J

gesordnung Petitionsberichte.
Der „Staats Anzeiger“ meldet Se. Majeſtät der König haben

am Sonntag Nachmittag in Allerhöchſtihrem Palais dem Lord Auguſtus
Loftus eine Privat Audienz zu ertheilen und aus deſſen Händen ein
Schreiben Jhrer Majeſtät der Königin von Großbritannien und Jrland
entgegenzunehmen geruhet, wodurch derſelbe an Stelle des von hier
abberufenen Lord Bloomfkeld in der Eigenſchaft eines außerordent
lichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſters am hieſigen Allerhöch
ſten Hofe beglaubigt wird. Unmittelbar darauf geruhten auch Jhre
Majeſtät die Königin den Lord Auguſtus Loftus zu empfangen,
welcher Allerhöchſtdenenſelben ein auf ſeine Ernennung bezügliches
Schreiben ſeiner hohen Gebieterin zu überreichen die Ehre hatte.
Se. Majeſtät der König haben ferner geruht, am Montag den von
Sr. Majeſtät dem Könige beider Sicilien anher entſendeten General
Cutrofiano Grafen d' Aragona in einer Privat-Audienz zu eimnpfan
gen und aus deſſen Händen ein Condolenz und Beglückwünſchungs
Schreiben ſeines Souverains entgegenzunehmen. Am Dienstag
Nachmittag geruhten Se. Majeſtät der König den Großherzoglich
badiſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter
Freiherrn Marſchall von Bieberſtein, den Königlich ſardiniſchen
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter Grafen
de Launay, den Königlich ſpaniſchen außerordentlichen Geſandten
und bevolmächtigten Miniſter, Marquis de la Ribera, den Kaiſer
lich ruſſiſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mini
ſter, Freiherrn von Budberg, den Großherzoglich mecklenburgiſchen
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter, von Hopff
garten, und den Königlich ſchwediſchen außerordentlichen Geſandten
und bevollmächtigten Miniſter Jaerta, in beſonderen Audienzen zu
empfangen und aus deren Händen die Schreiben ihrer Souveraine
entgegenzunehmen, wodurch dieſelben von Neuem in jhrer bisherigen
Eigenſchaft bei Allerhöchſtdenſelben beglaubigt werden.

Die Vorlage eines neuen Jagdpolizeigeſetzes wird von der
Regierung nicht für unerläßlich erachtet und wird deshalb für dieſes
Jahr wohl unterbleiben.

Dem am Montag gegen den Polizei Director a. D. Stieber
herhandelten Prozeſſe, dem letzten welcher gegen ihn noch ſchwebte,
lag folgende Anklage zu Grunde

Jm Sommer 1856 erfuhr der Major v. Koſchembahr, daß ſein damals als Se
conde- Lieutenant beim Kaiſer Franz GrenadierRegiment dienender Sohn Horaz v.

Bei demſelben Regiment ſtanden damals
zwei andere Lieutenants, Erich v. Koſchembahr und v. Falkenſtein. Alle drei hatten
gegenſeitig Wechſel gezogen und in Umlauf geſetzt. Der Vater des Lieutenants v.
Falkenſtein, der kommandirende General v. Falkenſtein, hatte bereits den Polizeidi
rektor Stieber mit Ermittelung und Regulirung der Schuldverhältniſſe ſeines Sohnes
beauftragt. Auch der Major v. Koſchembahr wandte ſich in gleichem Sinne auf Ver
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anlaſſung des Generals v. Falkenſteiln an den Direktor Stieber. Die Regulirung
ſollte gütlich erfolgen und ein etwaiges amtliches Einſchreiten gegen die Wucherer ver
mieden werden, da die Väter Eklat vermeiden und ihre Söhne dem Dienſt erhalten
wollten. Bei der Regulirung kam es zur Sprache, daß Horaz v. Koſchembahr ein
Wechſel Accept über 68 Friedrichsdor, drei Monate nach dem 24. Juni 1856 zahl
var, an einen Commiſſionär Wilhelm Hahn cedirt hatte, von welchem ſolches auf den
Kaufmann Eduard Pfüller hierſelbſt übergegangen war. Pfüller gab den Wechſel zur
Zerfallzeit an den Concipienten Wilberg zur Einziehung und dieſer oder ein mit ihm
in Verbindung ſtehender Commiſſionär Weber legten den Wechſel am 27. September
1856 im Büreau des Rechtsanwalts Härtel bei deſſen Büreau Vorſteher Ortmann
nieder, um in Betreff des Wechſels weitere Aufträge zu ertheilen Hier ließ der Po
lizeidirektor Stieber den Wechſel noch an demſelben Tage mittelſt einer ſchriftlichen
von ihm ausgeſtellten Ordre durch den Criminal Commiſſarius Loeben mit Beſchlag
belegen und in das Büreau der CriminalPolizei einliefern. Zugleich wurde der Jn
haber Pfüller zu dem Polizeidirektor Stieber gerufen und dieſer verhandelte mit ihm
wegen Bezahlung des Wechſels. Er ſollte nicht den vollen Betrag erhalten ſondern
einen Abzug von etwa 50 Thlrn. erleiden und eröffnete ihm der Polizeidirektor Stie
ber, daß wenn er die gebotene Summe nicht annehme, er gar nichts erhielte, da
ſolche Wechſel minorenner Subaltern Offiziere nichtig und werthlos ſeien die Sache
könne für ihn noch unangenehme Folgen haben. Pfüller ging auf die gemachte Of
ferte nicht gleich ein, nächdem aber noch einige Tage verfloſſen und die Vergleichs
Unterhandlungen fortgeſetzt waren, verglich ſich Pfüller wegen der Bezahlung Die
Anklage ſchließt nun daß da eine Criminalunterſuchung wegen des Wechſels nicht
geſchwebt habe die Beſchlagnahme deſſelben im Büregu des Rechtsanwalts Härtel nur
erfolgt ſei, um die Einklagung des Wechſels zu verhindern. Demgemäß wird der Po
lizeidirektor Stieber angeklagt am 27. September 1856 zu Berlin ſeine Amtsgewalt
durch Beſchlagnahme eines in dem Büreau des Rechtsanwalts Härtel niedergelegten
fremden Wechſels gemißbraucht zu haben um den Jnhaber des Wechſels widerrecht
lich zur Unterlaſſung der Anſtellung der Wechſelklage gegen den Acceptanten des Wech
ſels und zur Annahme einer den Nominalbetrag des Wechſels nicht erreichenden Ab

findung zu nöthigen eDer Angeklägte ſuchte in einer längeren Rede zu beweiſen, daß er überhaupt bei
der fraglichen Schulden Regulirung im amtlichen und ſtaatlichen Intereſſe gehandelt
und nicht etwa Privatzwecke verfolgt habe. Er ſagt u. A. „„Wenn Sie von der
Annahme ausgehen daß ich bei der incriminirten Handlung überhaupt den zu einer
Verurtheilung erforderlichen Dolus nicht gehabt habe, ſo wird auch bald jeder Ver
dacht einer Ungeſetzlichkeit fortfallen. Jch beziehe mich auf den König, um zu bewei
ſen, daß ich die allgemeine amtliche Jnſtruktion gehabt habe, Wechſel minorenner
Offiziere, wenn ſolche unter Mitwirkung bekannter Wucherer und Schwindler zum Vor
ſchein kamen mit Beſchlag zu belegen die Entſtehung der Wechſel zu unterſuchen,
das Schuldverhältniß gütlich zu reguliren und dem Militär Cabinet oder der Jnten
dantur Anzeige zu machen. Jch war alſo unter allen Umſtänden befugt, ſelbſt Wech
ſel beim Rechtsanwalt Härtel anzuhalten. Die Ausſteller waren minorenn und die
Commiſſionäre Hahn u. ſ. w. bekannte Wucherer: Schwindler Hahn iſt 17 Mal in
Unterſuchung geweſen und beſtraft. Weber war längere Zeit wegen Fälſchung im
Criminal-Arreſt. Zum Beweiſe über die fragliche Jnſtruktion berufe ich mich auf das
Zeugniß des Polizei Präſidenten von Zedlitz. Ich berufe mich, falls ich es noch für
nothwendig erachte, noch auf zwei neue ganz vortreffliche Entlaſtungszeugen den
ehemaligen Juſtizminiſter Simons und den Oberſtaats-Anwalt a. D. Schwarck. An
dreißig Vorunterſuchungen haben gegen Polizeibeamte wegen ſolcher Schulden Reguli
rung und zwar gegen Polizeibeamte von niederem und hohem Range geſchwebt. Es
handelt ſich um Schulden von Grafen Prinzen und Fürſten. Alle dieſe Unterſu
chungen haben die Herren Simons und Schwarck fallen laſſen weil die Herren eben
ſich überzeugt hatten daß die Beamten auf Allerhöchſten Befehl gehandelt hatten und
daß die von mir unter Beweis geſtellte Jnſtruktion vom König erlaſſen war. Jch
allein bin auch zum Opferlamm auserkoren. Ich verlange nun die Herren Simons
und Schwarck ſollen hier erſcheinen Zeugniß für mich abzulegen. Endlich verweiſe
ich noch ganz einfach auf die Beſtimmung des Allgemeinen Landrechts Theil J., Titel
11, S. 614 „Ermangelt die Einwilligung des Commandeurs und der Schuldner iſt
ein Subaltern Offizier, ſo iſt der Darlehnsvertrag null und nichtig der Gläubiger
hat niemals die geringſte Wiederbezahlung zu hoffen und das wirklich Gegebene fällt
zur Strafe der Jnvalidenkaſſe unwiderruflich anheim. Hiernach konnte ich ja, wenn
es mir auf Beſchlagnahme des Wechſels ankam mich decken, und man mir vöchſtens
einen Vorwurf machen, daß ich an den Jnhaber des Wechſels Pfüller überhaupt einen
Pfennig gezahlt habe.

Der Gerichtehof erkannte (wie ſchon gemeldet) auf Nichtſchuldig. Er nahm
an daß der Angeklagte dürch die von den Polizeibeamten bekundete Jnſtruktion be
rechtigt geweſen ſei, den Wechſel mit Beſchlag zu belegen daß aber außerdem die
Sache auch ſo gelegen habe, daß der Angeklagte einen Betrug hätte vermuthen kön
nen, wodurch er gleichfalls ein Recht, die Beſchlagnahme zu verfügen, herleiten konnte.

Heute Vormittag ſtand bei der 4. Deputation des Kriminalge
richts Termin in der neulich aufgehobenen Anklageſache gegen Dr. Eich
hoff wegen Beleidigung und Verleumdung des Polizeidirektor Stieber
(verüdt durch einige Correſpondenzen in der Reform) an. Der Ange
klagte wurde zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt. Vor Eröff
nung der Sitzung wurde ein vom Angeklagten verfaßtes Schreiben ver
leſen wonach derſelbe ſich nach Hamburg begeben von wo er nach
Holſtein gehen wolle. Er habe ſich nicht geſtellt um der Verhaftung
zu entgehen.

Die vorgeſtern erſchienene Eichhoff ſche Broſchüre, betitelt Was
das preußiſche Volk erwartet iſt der „Volks-Ztg.“ zufolge, geſtern
von der Polizei konfiszirt worden.

Wien, d. 13. Februar. (Tel. Oep.) Die Zeichnungen für das
neue Anlehen überſteigen 30 Millionen Gulden.

Ungarn.
Peſth, d. 12. Februar. (Tel. Dep.) Die hieſige Comitatsver

ſammlung hat heute einſtimmig eine Adreſſe auf das kaiſerliche Reſcript
vom 16. Januar beſchloſſen. Es heißt in vderſelben: das October
Diplom habe Vertrauen erweckt, das Reſcript aber den Glauben an
daſſelbe wieder zerſtört denn trotz des einmüthigen Wunſches des Lan-
des weigere der Monarch ſich, dem conſtitutionellen Boden zu betreten.
Nur Gewalt nicht eigener Entſchluß, könne die Vertreter des Comi
tats von dem legalen Standpunkte verdrängen, und rückhaltloſe Rück
kehr auf den verfaſſungsmäßigen Boden vermöge allein noch König
und Vaterland zu retten

Fiume, d. 12. Febr. Tel. Oep.) Fiume ſammt Bezirk iſt
durch ein geſtriges Telegramm des Banus in Belagerungszuſtand ver
ſetzt worden. Am 19. beginnt die Generalverſammlung des Fiumaner
Komitates.

Schweiz
Bern, d. 12. Febr. (Tel. Dep) Herr Cobden hat die Schweiz

als Vermittlerin in den nord amerikaniſchen Wirren vorgeſchlagen der
Bundesrath jedoch dieſen Vorſchlag als unausführbar bheehnt

Jtalieniſche Angelegenheiten,
Der Widerſtand in Gaeta iſt gebrochen und König Franz wirdaller Wahrſcheinlichkeit nach die Proklamirung Victor See zum

Könige von Italien nicht mehr auf neapolitaniſcher Erde erleben. Die
Feſtung Gaeta hat um einen 14tägigen Waffenſtillſtand zu dem Zwecke
erſucht daß wegen der Uebergabe Verhandlungen gepftogen würden.
Cialdini hat dieſes Geſuch abſchlägig beſchieden, ſich jedoch zu Unter
handlungen bereit erklärt. Seit Wiederbeginn der Feindſeligkeiten ha
ben die italieniſchen Geſchütze den Feſtungswerken ſehr erheblichen Scha
den gethan. So war der Stand der Dinge am 12. Febr. Eine aus
Neapel vom 9. datirte offtzielle Oepeſche, die am 12. in Marſeille
eintraf, beſtätigt, daß während eines Bombardements, welches 36
Stunden dauerte, außer zwei Pulvermagazinen auch eine Bomben
niederlage in Gaeta in die Luft flog, daß Cialdini hierauf im Geiſte
des Königs Victor Emanuel, welcher Menſchlichkeit anbefohlen, einen
Waffenſtiliſtand bewilligte, obgleich er einſah, derſelbe werde den Be
lagerern keinen Vortheſl bringen. Neapolitaniſche Briefe behaupten
im Widerſpruche mit den bourboniſchen Geſandtſchafts Depeſchen, daß
die Flotte während der Nacht nach den Exploſtonen mit Hülfe elektri
ſcher Feuer allerdings mit Erfolg den Platz bombardirt habe der Mo
nacra aber, das größte Linienſchiff der ehemaligen neapolitaniſchen
Flotte, habe Havarieen erhalten; in Gaeta ſeien bei dieſem Bombar
dement etwa 100 Menſchen umgekommen. Die amtliche „Gazzetta di
Torino“ glaubt vorherſagen zu können, daß „die Schwierigkeit wegen
Gaeta's bald definitiv gelöſt ſein werde.“ Laut einer römiſchen Depe
ſche des Reuter'ſchen Büreau's, die vom 10. Febr. datirt iſt, fehlt es

in Gaeta blos an „Brennholz.“ (K. 3.)Aus Surin vom 13. Februar wird telegraphiſch gemeldet, daß
General Cialdini und der Befehlshaber von Gaeta eine
gemiſchte Commiſſion ernannt haben, welche die Kapi
tulations- Bedingungen aufſetzen ſoll. (Vergl. die telegr.
Depeſche zu Anfang unſ. heut. Nr.)

Die Gazette di Genova“ erklärt die Nachricht für grundlos, daß
General Klapka ſich auf einer Reiſe in die Türkei und in die Oonau
Fürſtenthümer befände; der General habe Neapel ſeit einem Mo
nat nicht verlaſſen, und beſchäftige ſich daſelbſt mit der Organiſagtion
des Generalſtabes für die zukünftige ungariſche Armee

Frankreich.
Paris, d. 12. Februar. Die Faſtnacht geht hier in dieſem

Jahre noch alltäglicher vorüber, als früher. Man ſieht wohl Men
ſchen genug auf den Boulevards aber nur wenige oder gar keine
Masken. Her Faſtnachts Ochſe ſelber erregt kaum ein mittelmäßiges
Jntereſſe. Um ſo zahlreicher und glänzender ſind die Privat Masken
bälle, namentlich in den höheren Kreiſen. Der Kaiſer wohnte geſtern
dem großen coſtumirten Balle bei Graf Walewski bei und zog ſich
erſt gegen 4 Uhr Morgens zurück. Die Kaiſerin war nicht anweſend,
wenigſtens officiell nicht. Die bereits mehrfach angezeigte Bro
ſchüre lEmpereur Napoléon III. et Rome ſoll unter einem anderen
Titel, aber unter dem Namen des Hrn. v. Laguerronnisre erſcheinen.
Man erwartet ſie aber nicht vor Ende der Woche; nach Einigen will
man warten, bis Gaeta gefallen iſt. Wie es heißt, ſoll bis jetzt noch
Herr Thouvenel der ſofortigen Herausgabe der Broſchüre unter irgend
welchem Titel entgegen ſein. Die am 16. November 1857 zwiſchen
Frankreich und Baden abgeſchloſſene ſtraßburgekehler BrückenConven
tion enthält keine ausdrückliche Grenz Beſtimmung für beide Linder,
und der vierte Artikel des Grenzvertrages vom 5. April 1840 vezeich
net nur im Allgemeinen den Thalweg des Rheines als Grenze. Un
term 10. Januar d. J. iſt nun eine heute im „Moniteur“ publicirte
Declaration vereinbart worden, welche feſtſtellt, daß die Mitte der fe
ſten Brücke zwiſchen Straßburg und Kehl die Grenze wiſchen Frank
reich und Baden ſein und daſſelbe für alle künftig über den Rhein
gebauten Brücken gelten ſoll, während die Waſſergrenze nach wie vor
der Thalweg des Rheins bleibt. Die Mitglieder der europaiſchen
Commiſſion in Beyrut haben einen Entwurf für die Reorganiſation
Syriens feſtgeſtellt, deſſen Hauptpunkte vom Armee Moniteur folgen
der Maßen angegeben werden Syrien wird unter die Verwaltung
eines türkiſchen Paſcha's geſtellt, welchen die Pforte, mit Zuſtimmung
der Mächte, auf Lebenszeit ernennt. Derſelbe iſt an eine Conſtitution
gebunden und die Vertreter der europäiſchen Mächte haben darüber
zu wachen. Der Libanon bekommt einen türkiſchen Gouverneur, der
jedoch Chriſt ſein muß. Demſelben ſteht eine beſondere Milig zur
Verfügung. Die Polizei wird in chriſtlichen Dörfern von Chriſten
und in muſelmänniſchen Dörfern von Muſelmännern gehandhabt. J
Städten und Dörfern mit gemiſchter Bevölkerung wird jedes Quar
tier ſeine chriſtliche oder muſelmänniſche Polizei haben. Der Gouver
neur hat die Provinz Abgaben zu erheben und davon ein Fünftel, als
jährlichen Tribut, nach Konſtantinopel zu ſenden Die Machte halten
in den Bergen Commiſſare, welche über die Ausführung der Conven
tion zu wachen haben.

Paris, d. 13. Februar. (Tel. Oep.) Wie der heutige „Moni
teur“ erklärt hat ſich Herr Quelen einzig und allein in Privat Ange
legenheiten nach Rom begeben und iſt keineswegs der Ueberbrin ger
eines Briefes des Kaiſers an Se Heiligkeit den Papſt

Lotterie
Bei der am 13. Februar fortgeſetzten Ziehung der 2. Klaſſe 123. Königlicher

Klaſſen Lotterie fiel ein Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 18,802. 2 Gewinne zu
600 Thlr. fielen auf Nr. 13,913 und 76,774. 2 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr.
n r 80,706, und 4 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 91. 16,083. 41,783
und 78,765.



Marktberichte.
Halle, den 14. Februar.

Bei kleiner Zufuhr ging heute Weizen und Gerſte et
was ſtiller z es i bezahlt Weizen 72 75 Roggen
47 49 50 Gerſte 41 43 Hafer 262

Magdeburg, den 13. Februar. (Nach Wispeln.)
Weizen 72 75 Gerſte 40 44Roggen 48 50 Hafer 26 28Kartoffelſpiritus 8060 Tralles loco ohne Faß,

21
Nordhauſen den 13. Februar.

Weizen 2 bisRoggen I 20 e 2 e 2Gerſte 17 I e 25Hafer e 2585 e 4Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 13. Februar.
Weizen loco 70——84 pr. 2100 Pfd. 82——84pfünd.

gelb. märkiſch. 82 82 ab Bahn pr. 2100 Pfd. bez.
Roggen loco nach Qual. 49 50 pr. 2000 Pfd.

vez., Febr. 495 bez., Br. u. G. Febr. März
49 48 bez. 49 Br. 48 G. März April 48

G. Frühf. 49-- 4877, bez. Br. u. G. Mai Juni
49 45 bez. Br. u. G. Juni Juli 49 bez.

Gerſte, große und kleine 42—48 pr. 1750pfd.
Hafer loco 26-29 Liefer. pr. Febr. u. Febr. März

272 Br. Kühf. 27 bez. u. Br. 262, G., Mai
Juni 27 Br. Junt/ Juli 272 Br.

Erbſen Koch u. Futterwaare 48--68
Rüböl loco 112 bez. Febr. u. Febr. März 11

bez. u. Br. 11 G., März April 11Br., 113 G. April Mai 11 bez. 11 Br.,
11 G. Mai Juni 115, 2 bez. 11 Br. I G.,
Sept. Oct. 12 bez. B 12 G.

Leinöl loco 11 Br. Lief. 10 f.
Spiritus loco ohne Faß 21 bez. Febr. u.
ehruar/ März 21 bez.
ärz April 21 21 bez. 21 Br. 21G. April Mat 21 bez. u. G. 21772 Br.

Mai Juni 21 bez. Br. u. G., Juni/ Juli
22 e bez. Br. u. G. Juli Aug. 21 bez.

Weizen ohne Aenderung bei überwiegenden Offerten
Roggen loco reichlich offerirt doch ſchwach begehrt daher
in geringem Umſatz Termine verkehrten bei beſchränktem
Geſchäft in nachgebender Richtung. Jn Rüböl war bei
mäßigem Handel die Stimmung matt und Preiſe etwas
niedriger. Spiritus unter kleinen Schwankungen in mat
ter Haltung und etwas niedriger abgegeben gek. 10,000
Quart.

Breslan, d. 13. Febr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 20 bez. Weizen weißer 75—95 gelber
74— 94 Roggen 56 64 Gerſte 40— 68
Hafer 28 34

Stettin d. 13. Febr. Weizen 78—-84 bez. Frühf.
862 Br. Roggen 45 —46 bez. Frühj. 47 bez.
47 G. Mai Juni 472,, Juni Juli 48 Br. Rüböl
Febr. 112 Br. April Mai 115 bez. Sept. Octbr. 12
Br., 1255 G. Spiritus 20 bez., Februar März
20 G. Frühf. 21 Br. 21 G. Mai Juni 2177
G. Juni Juli 22 Br.

amburg, d. 13. Febr. Weizen loco und auf Liefe
rung feſt be einigem Geſchäft ab auswärts feſt, aber ge
ſchäftelos. Roggen loco feſt, ab Königsberg Frühj. 80
pſd. 79 G. Oel Mai 24 Oct. 26

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. Februar Abends am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll
am 14, Februar Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Holl.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 12. Februar Abends 3 Fuß 11 Zoll
am 13. Februar Morgens 8 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. Februar Vorm. am alten Pegel Nr. 35

den neuen Pegel 7 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 13. Februar Mittags- 19 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts am 13. Februar. W. Meinecke, Schwe
fel, v. Magdeburg n. Außig. E. Bohne, desgl.

Niederwärts: am 12. Februar. A. Bernſtein,
Zucker, v. Halle n. Magdeburg. F. Wenig, Gerſte,

und Geld Cours.Amtlicher Fonds
Berlin den 13. Februar.

Fonds Courſe. 3f, Brief Geld. f. Brief Geld. Zf. Brief. GeldPreuß Freiw. Anl. 1100 (Obeyſchleſ. Tät. B. henen
St. Anleihe v. 18595 106 105 Oppeln-Tarnowitz 38 32 do. 11. Serie a 79

ne er e e n e do. Serie 4 851850, 1852, 1 einiſche 80 Stargard Poſen 4 S1865 1857, 1856 42 101 100 do. (Stamm) Pr. 4 91 vor d n Sulhnen 4 94
dito von 1856 42101 100 RheinRahe 242 do. III. Emiſſion 45 94 94dito von 1853 4 6952 95 NRuhrort Crf. Kreis Thüringer 4 101

Staats Schuldſch. 3 87 862 Gladbacher 3 76 do. II. Series 1104Prämien Anleihe Stargard Poſen 83 822 do. III. Serie 42 101von 1855 31003 1162, 115 Thüringer 1063 do. IV. Serie a 698Kur u. Neumärk. Wilh. (CoſelOdb.) 37 Wilh. (Coſel-Odb SDu 3 8585 do. (Stamm) Pr. 71 do. I. Emiſſion 45 85 84D. ihr aS. a 99 d. do. o. s e hAust Eiſenb.e r 838 h Wo vorſtehend kein Zinsſah notirt i. Stamm Actien.
Schuldverſchreib. d. werden uſancenmäßig 4 90t. berechnet. e v 4 79 78

auf 2 Löbau gittau 4reren t e Aen en eidert s 81 e 4 130 1292
r zrt do. Emiſſion A. 79 Mainz Ldwh. L. A.Se u. r 3 33 ge do. III e u 85 r 5e er 4 100 a
Oßtpreußiſche 32 8 e ahen Maſten en rei Sdo e e e e en Sehr ſag St rPommerſche 89 809 Bergiſch Mätkiſche do 102 S 1312

do. 4 3 973 962/, d ne S 102 1012, Je e writ-o. III. Serie v. etien.Poſpulhe 5 100 Staat 99 gar 75 75 en a 100
o nene So do. See Sbi. J. dereShleſiſche. An a do. Hüte Eiſ Pr. h De S. v MeeSan len getan S Seite. ſz. Staate hdo. D. Sveſttirte Lit. B. xi erg.M. do. II. S. D. Jnländ. Fonds.r e Berlin Anater Kaſſen Vereins

5 do. 4 101 100 Bank Actien 4 114Rentenbriefe. Berlin Hamburger 103 Danziger Privatb. 4 86 e
Kur u. Reumärk. 4969566, do. II. Emiſſ. A. 102 Königsb. HPrivatb. (802,
Pommerſche 496 (95 Berl. -Ptsd. Magd 94 94 Magdeb. Privatb. 76e

e z v Lt. D. S 3 WBerl.S Weſtph. See erlin Stetiinet S p nan u4 p. II. erie 2Schleſiſche 95 o do. III. Serie s 87 86 Schl. Bank Verein 78 77
Pr. Bk.Antheilſch. 129 Cöln Crefelder PPomm. Ritterſch. B. 66 65Friedrichs ror 13 13 Cöln Mindener 4 101
ne o 94 do. II. Ewiſſ. n onndere Goldmün S a Hörder Hüttenwerk z 61zen à 5 109 109 do. III. Emiſſ. à 33 Minerva 5 19do. do. 98 92 Fabr. v. Eiſenbbed. 5 63 S
Eiſenb. Actien. m do. IV. do. n 827 8297 Deſſ. Kont. Gas. 5 95
Stamm-Act. 2 agd. Wittenb. aAachenDuſſeldorf 3 75. Niederſchl. Märk. 4 Ausländ. Fonds.

Aachen Maſtrichter 17 16 do. Conv. 4 23 Du Sraunſchw. Bank 4 65 64
Berg. Märk. I. A. 8483 do. do. UI. Se 89 rn an e W a
de. do. Iit. B. S do. IV. Ser. J Coburger Creditb. vBerlin Anhalter 112 1111 er Lis. A. Darmſtädter Bank 473Berlin Hamburger 1109 do. Lt. B. 79 Deſſauer Credit 4 155Berl. Ptsd. Magd. 137 136 do. Lit. G. S do. Landesbank la 19 SBerlin Stettiner 102 do. Lit. D. 4 87 87 Genfer Creditbank 4 283 22

Bresl. Schw.Frb. 85984 do. Lis, W. 3 75 (6Gerger Bank 4 70 69Brieg Neiſſe 52 51 do. I. F. a 95 94 Gothaer Privatb. 4 70 69Köln Mindener 3 131 Pr. Wilh. (St.V.) annoverſche Bank 4 89Magdeb. Halberß. 193 192 do. I. Serie s Leipziger Credith. 4 62 61
Magdeb. Wittenb. 32 do. II. Serie s Luxemburger Bank 79r e 4 23 r n III. Serie s e er i 68 g.iederſchl. Märk. 4 heiniſche 4 5 Norddeutſche Ban 29Niederſchl. Zweigb. do. v. Staat gar. 3 80 Oeſterreich. Credit 5 58
do. (Stamm-) s S d 4 88 88 Thüringer Bank 4 50Oberſchl. L. A. u. C. 122 121 g. -Nahe v. St. gar. a 95 95 Weimarſche Bank a 75 74

oder à Stück 5 14 3 Brief, 5 13 g. 6 K. Geld.
Prinz Wilh. (SteeleVohw. 53 a 53 gem. Mecklenburger 44 a gem. Nordbahn Fr. Wilh. 42

S à gem. Deßterr. Franz. Staatsbahn 131 à 130 a 131 à 131 gem. do. 3proz. Prior. 254 à 254
gem. Deſſauer Credit 14 à S gem. Deſſauer Landesbank 175/, à 18 gem. Oeſterr. Credit 57 a
58 à 57 gem.Die Vorſe war heute Anfangs matter, befeſtigte ſich aber ſpäter etwas Eiſenbahnen blieben zu herabgeſetzten

Preiſen ziemlich feſt z preußiſche Fonds waren gut behauptet bei mäßigem Verkehr.
9

BankActiten. Roſtocker [3f. 4 pCt. 103 etwas B. Hamburger Vereinsbank [4] 990 G. Dam
ſtädter Zettelbank a da G.

Gebot für Wörmlitz“ abzugeben und die Zeug 5 Procent bis zur Amortiſation der Aprozentt
niſſe über ihre ökonomiſchen Kenntniſſe und ihre
Vermögens Verhältniſſe beizulegen.
Die Pachtbedingungen ſind vom 15. Decem
ber d. J. ab in Wörmlitz bei dem Förſter
Kluge und in der Regiſtratur der Königlichen
Sammner hierſelbſt einzuſehen.

Bernburg n. burg 3. Februar. Chr.See e Betuang e d See den 10. November 1860.
Mag deburg, den 13. Februar 1861. Königliche Hofkammer

S figl. Shleuſenant.. Der Königlichen Familiengüter.
S 2 S 2

Bekanntmachungen. e
Bekanntmachung.

Das bei Burg im Regierungsbezirk Mag
deburg gelegene, zum Königl. Preuß Bran
denburg ſchen Hausſideicommiſſe gehörige Amt
Wörmlitzz, beſtehend in eirea 781 Morgen
61 DRuthen Land, einſchließlich 80 Morgen
Wieſen, ſoll vom 1 October 1861 bis 1. Juli
1889 im Wege der Submiſſton verpachtet werden.
Pachtluſtige haben ihre Gebote bis zum 1
April 1861 bei der Hoſkammer der Königlichen
Familiengüter, Breiteſtraße Nr. 35 hierſelbſt,
verſiegelt mit der Aufſchrift „Submiſſtons-Pacht

Das im Großherzogthum Pyſen,
Kreiſes, Meile von der Chauſſee nach Po
ſen und Breslau, 4 Meilen von Reuſtadt a/ W.

entfernt belegene Rittergut Szkudla, ſoll am
7. Mai k. J. vor dem Kreisgericht in Pleſchen
plus Ucitando verkauft werden

Das Gut umfaßt 2345 Morg. 152 [IR.,
worunter 162 Morg. 77 R. Wald, und be
findet ſich auf demſelben unter anderen ein Pi

ſtorius ſcher HOampf Brennapparat zum tägli
chen Betriebe von 4000 Quart Maiſche.

Bei einem angemeſſenen Gebot bleiben An
mittelbar hinſer der Landſchaftgg 2s,000 e zu

gen Poſener Pfandbriefe ſtehen.
Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte An

fragen der Juſtizrath Gembitzki in Oſtro
wo, Kreis Adelnau.

4500 3000 1000250 7 und 200 5 ſollen auf ſichere Acker
hypothek zu 4 ausgeliehen werden durch
den Juſtiz Rath Bindewald in Eisleben.

Bekanntmachung.
Ein eleganter Apfelſchimmel, 6

Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, von
Saſtarkem Körperbau, als Reit und

Wagenpferd zu gebrauchen, ſteht fehlerfret
zu verkaufen in Großwilsdorf b. Naum
burg a/S. beim Oekonom Gottfried Beucker.

Pferdeverkauf in Gröbzig.

l M. iſt ein großer Transe

u. Sagenpferde allhier z. Verkauf aufgeſtellt.
Salon Kersten G rade

Montag den 18. d. D
ort däniſcherspann- geel



Steinkohlenban Verein z.
Zur kräftigen Fortſetzung des begonnenen

ſchuſſes die 18te Einzahlung ausgeſchrieben

dieſelbe mit 1 pr. Stück in
mann in Leipzig zu leiſten,
verfallen wollen.

Nach treſp. 2 u. 1 pr. Stück
Keipzig, d. 21. Jan. 1861.

Steegenſchacht b. N. Würſchnitz.
Streckenbaues wird mit Genehmigung des Aus

und demnach werden die Herren Aktionäre erſucht,
den Tagen vom 20. 25. Febr. bei Herrn Bankier Ed. Soff

wenn ſie nicht nach F. 11 der Statuten in Konv.- Strafe

9. 12 der Stat. werden diej. Reſtanten der 16. u. 17. Einz., die bis zum 25. Febr.
nebſt Konv. Strafe nicht nachgezahlt haben, präcludirt werden.

Das Directorinm.

Wer sich einen gediegenen deutschen Original- Roman verschaſfen will, dem empfehlen
wir das neueste Werk von Adolf Mützelburg dem Liebling des deutschen Lesepublikums:
Ber Hngel des Friedens oder das Schwert BHentschlian ds. Subscriptionen nehmen
alle Buchbandlungen zum Preise von 4 Sgr. pro Heſt an.

Stroh Hüte
zum Waſchen, Färben und Moderniſiren werden prompt beſorgt durch

Frce hgr. Klausſtraſte Nr. H.

Mein Tuch, Leinen und Modewagren-Lager
iſt in allen zu dieſen Branchen gehörigen Artikeln reichhaltig
aſſortirt und empfehle ich beſonders eine große Partie moderner
Kleiderſtoffe, rein Leinen, Leinen in Reſten zu auffallend billi
gen Preiſen hiermit ergebenſt.

A. ken e nUmhänge und Mantillen in den neueſten Facons empfiehlt billigſt

A. a kä e ä.Begunlatenre und Gold. und Silb. Ancre- und Cynder- Vhren,
Fabrikate der Herren per e Comp. in Laehn, die ihrer Vorzüglichkeit wegen
ſängſt die ehrendſte Anerkennung fanden und deren Begehr ſich täglich ſteigert,
beſtens empfohlen.

g halte hierdurch

Fee.früher Gebr. per Comp.
Gleichzeitig einpfehle mein Lager vor Schweizer Taſchenuhren aller Gattungen, in

beſter Qualits zu ſehr wohlfeilen Preiſen bei unbedingter Garantie

Fernfrüher Gebr. per Comp.in Meartte Gr. Ulrichsſtraße 1 u. 2.

Vorzüglich fetten ger. Rhein Lachs in n. Fi
ſchen, köſtlichen neuen Nuſſiſchen u. Hamb. Caviar,
beſonders ſchöne Goth. Cervelatwurſt hielt wieder

Julius Riffert.
Zur ſelbſtſtändigen Führung des Hausweſens

wird zum 1. März von mir eine Wirthſchafte
xin von mittlern Jahren geſucht. Nur perſön
liche Meldungen mit Vorlegung guter Atteſte
werden berückſichtigt

Schortleben bei Weißenfels.
Weber Pfarrer

Eine erfahrene, mit der Küche und Milch
wirthſchaft vertraute Wirthſchafterin in mittle
ren Jahren wird zum 1. März oder April zur
ſelbſtſtändigen Führung der Wirthſchaft zu en
gagiren geſucht, und mögen qualificirte Perſo
nen ſich melden beim Jnſpector Ritter

Rittergut Eulau b/Naumburg.

Einige junge Mädchen, die die hieſigen Schü
len beſuchen oder ſich ſonſt ausbilden ſollen,
finden in meiner Penſion noch freundliche Auf
nahme. Verwittw. Director Schönermarck,

Marktkirche 4.

Ein junger Mann mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehen, kann unter ſehr günſtigenBedingungen zu Oſtern in einer e e
Apotheke als Lehrling eintreten. Nähere Aus
kunft wird ertheilt im Comptoir des Herrn
Banquier Steckner.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die
Kunſt und Gemüſegärtnerei zu erlernen, kann
unter günſtigen Bedingungen ſofort Unterkom
men ſinden bei E. F- Lange, Kunſt und
Handelsgärtner in Lützen

Timpe's Kraft Gries
à P. 5 deſſen Vorzüglichkeit allgemein an
erkannt wird hält ſtets vorräthig

Aulius Riffert.
Gr. fette Kiel. Bücklinge

tmrttas Julius Riffert.
Königs Waſch und Badepulvera Schachtel 2 v
Wangolsme, Das Feinſte für Damen zur

Befeſtigung der Scheitel und um das Haar
glatt ünd glänzend zu machen, à Fl. 7

Sa von e i (Reismehlſeife), eine wahre
Schönheitsſeife à Stück 8

Weißer Zahnkitt, beſonders zum Aus
füllen hohler Vorderzähne geeignet, in Fla
cons à 10

Echtes Klettentwurzelsl, bekannt als das
beſte Mittel den Haarwuchs zu befördern und
das Ausfallen der Haare zu verhindern, em
pftehit à g.
ar arinmg, Brüderſtraße 16.

Ein mit guten Atteſten verſehener Felbmeſ
ſergehüfe ſucht Stellung. Gefällige Adreſſen
werden unter Chiffre A. No. 10 poste restante
Oschersleben erbeten.
Eltern und Vormündern öfferire ich Lehr

lingsſtellen in allen Branchen koſtenfrei.
Schiller in Vieſelbach bei Weimar.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Haſſe.

Freitagfriſchen Seedorſch
friſchen Zander vei

e. Nr.
Früh

Buſſiſche Buckererhſen
in vorzüglicher Qualität

einpfiehit e. Ha eannnmnn,

Camariemwogsel
mit beſonders ſchönem Schlag, als Klingel
und Hochrollen, Hohl und Schäferpfeifen, Flö
ten Und Nachtigalltouren, ſind von
wie auch eine große Auswahl ſchöner und wohl
feiler Vogelbauer zu verkaufen bei

L. GielbKe, Nadler,
Rammbrücke in Eisleben.

Genrdenlermn.

Saamen-Nüben Verkauf.
10 bis 12 rothe Rieſen Flaſchen Rüben,

ſo wie auch gelbe Pfahl Rübenkerne verkauft
unter Garantie im Ganzen und Einzeln E.
Mildner in Peißen bei Halle.

Herr Kunil Glüssefelct in Ham-
burg, Contrahent des von Herren James R.
Me Hönald Co. importirten

Baker Insel Guano,
enth. 25 à 80 löslichen phosphorſauren Kno
chenkalk, hat uns die alleinige Agentur und
Riederlage dieſes neuen beachtenswerthen Dün
gers für Halle und Umkreis übertragen und
empfehlen wir denſelben dem landwirthſchaft
lichen Publikum

Sohoenait O9,
Ein Oekonomielehrling,

der unter perſönlicher Leitung des Prinzipals
die Wirthſchaft erlernen will, kann zu Oſtern
in die Lehre treten. Näheres O. R. Posts
rest. Halle.

Jn meinem Material Geſchäft findet Oſtern
d. Js. ein Sohn rechtlicher Elkern unter gün
ſtigen Bedingungen als Lehrling ein Unter

kommen I. W. Röserin Querfurth.
Königsbrunn.

Pr. Putzax's Wasgerheſlanstalts und
gymnast. Anstalt. in der Ssehs. Sehweiz,

nächst der Station Königstein.

Eine freundliche Sommerwohnung iſt noch
zu vermiethen auf Schröter's Weinberg.

e

Stadttheater in Halle.
Freitag den 15. Februar letztes Gaſtſpiel des

Herrn Grans vom größherzoglichen Hof
theater zu Weimar, auf vielſeitiges Verlan
gen Sie iſt wahnſinnig, Drama in
S Akten von Angely. Hierzu Der
Kurmärker und die Picarde, Gen
rebild in 1 Akt von Schneider.

Dem Wunſche mehrerer Theaterfreunde nachzu
kommen wird Herr Grans noch in obigen
Stücken auftreten. Die Direction

Bad Wittekind.
Heute Freitag von 3 Uhr ab Conrert.

Den vielſeitig ausgeſprochenen Wünſchen zu
entſprechen wird das Potpourri Krr! mit
zur Aufführung kommen.

J. Golde.
Für diejenigen meiner reſp. Gäſte, welche

das Concert zu beſuchen nicht die Abſicht haben
ſollten, ſind die Nebenzimmer reſervirt, und
iſt der Eingang dazu durchs Billardzimmer.

L. Achtelſtetter.



Beilage zu 39 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 15. Februar 1861,

e

Amerika.
New ork, d. 30. Januar. Die einem Compromitz zwiſchen

Nord und Süd günſtigen Politiker bemühen ſich nach Kräften, mit
ihren zu dieſem Behufe getroffenen Vorbereitungen vor dem 4. März
fertig zu werden, und die Hoffnung, daß die Grenzſtaaten Maryland,
Virginia, Nord Carolina, Kentucky und Miſſouri in der Union ver
bleiben werden ſcheint etwas im Zunehmen begriffen zu ſein
Aufnahme von Kanſas als freier Staat in die Union wird von der
Einheitspartei als ein großer Gewinn betrachtet. Es ſind hier
Nachrichten aus Vera Cruz vom 23. Jan. eingetroffen. In der
Hauptſtadt Mexico war die conſtitutionelle Regierung in voller Thä
ügkeit, und die amerikaniſche Geſandtſchaft war dorthin übergeſiedelt.
Ein National- Congreß war auf den 16. April einberufen worden.

Die

Dem ſpaniſchen Geſandten, dem päpſtlichen Nuncius und den Ge
ſandten von Guatemala und Ecuador waren ihre Päſſe zugeſchickt wor
den. Die in Mexico lebenden Spgnier fühlten ſich durch dieſen gegen
ihren Vertreter in Anwendung gebrachten Schritt ſehr verletzt. Doch
galt der ſpaniſche Geſandte für einen der unverbeſſerlichſten Beförderer
der Anarchie.

Permiſchtes.
Boöonn, d. 6. Februar. Auf der Anklagebank des Schwur

gericht s befanden ſich am 4. d. die wegen Mordes zur Verant
wortung gezogenen Brüder Heinrich Richartz, 35 Jahr alt, Dienſt-
knecht zu Oberauel im Siegkreiſe, und Peter Richartz, 32 Jahr alt,
Tagelöhner zu Niedermenden. Beide hatten zuſammen den Schwie
gervater des Erſteren, Ackerer Koch aus Niederhalberg, im Herbſt des
vorigen Jahres ermordet; Heinrich Richartz, der ſeit dem Tode ſeiner
Frau mit dem Schwiegervater in Feindſchaft lebte, hatte die Unthat
erſonnen und ſeinen Bruder zur Beihülfe verleitet. Gerhard Koch
ſtand nicht in gutem Rufe wegen Verleitung zum falſchen Zeugniſſe
iſt er 1853 zu einer zweijährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt worden.
Der königl. Aſſiſenhof verurtheilte nach dem Wahrſpruch der Geſchwo
renen, beide Brüder zur Todesſtrafe.

Der Prinz von Wales erhielt in Canada einen ſtattlichen
neufoundländer Hund zum Geſchenk. Auf der Ueberfahrt nach
England pflegte ein Schiffsjunge den Hund, der bald eine beſondere
Neigung zu ſeinem Pfleger faßte. Jn Plymouth angekommen gab
der Prinz dem Jungen 5 Lſtrl. und nahm ſeinen Hund mit ſich, der
aber, kaum ausgeſchifft, wieder den Weg nach dem Schiffe ſuchte. Der
Hund wollte nicht von dem Schiffs jungen laſſen, den man mit nach
London nehmen mußte, wollte man den Hund behalten. Nach eini
gen Tagen kehrte der Junge, von der Königin beſchenkt, nach Ply-
mouth zurück; doch war noch kein Tag vergangen, als er wieder nach
Hofe gerufen wurde, indem der Hund ſich völlig aller Nahrung ent
hielt und nicht eher fraß, als bis er ſeinen Freund bei ſich hatte.

Größere Gefahren als je dem wüthendſten Feinde gegenüber
hatte Garibaldi auf ſeiner Flücht von Rom im Jahre 1849 zu be
ſtehen. Es iſt bekannt, wie ſein heldenmüthiges Weib Anita ein
Opfer derſelben wurde und in dem Pächterhauſe bei Ravenna ver
ſchied, welches ihr ein Aſyl bieten ſollte. Garibaldi mußte ſich über
Hals und Kopf von der Seite ihrer Leiche losreißen und lief Gefahr
in die Hände ſeiner Verfolger zu fallen und doch konnte er es nicht
immer vermeiden, mit ihnen Lager und Tiſch zu theilen, während ſie
Alles nach dem „rothen Teufel ausfoörſchten. Die erſte Nacht brachte
er bei einem armen Schuhflicker zu. Als Garibaldi zehn Jahre ſpä
ter als Sieger aus der Lombardei in die Romagna kam und den
Freund in der Noth beſüchte, ſoll dieſer eben die letzte Oelung erhal-

ten haben aber vor Freuden geneſen ſein. Jn dem von Oeſterrei
chern ſtark beſetzten Ravenna hielt der Flüchtling ſich bei einem Freun
de verborgen. Von hier wurde er über Fort und Modigliano mit
ſeinen getreuen Soldaten weiter befördert. Dies geſchah nächtlicher
Weiſe auf einem Fuhrwerke. Je an einer vrrabredeten Stelle ſchlug ihr
vertrauter Führer Feuer, wurde dieſes Zeichen ebenſo erwiedert, ſo fuhr
man weiter, bis zuletzt die Antwort ausblieb. Dies war das Zeichen
naher Gefahr Man ſtieg aus und ging auf Umwegen zu Fuß wei
ter bis man wieder ein Fuhrwerk traf. Durch den Appennin nach
der toskaniſch n Grenze brachte den General ein junger Prieſter von
dem Garibaldi ſtets als von einem Jdeal männlicher Schönheit und
Kühnheit, Liebe zum Vaterlande und Verehrung für ſeine betagte
Mutter ſpricht Ueber Empoli und Volterra erreichte er endlich Elba
aber auch hier war er ſo gefährdet, daß er nach zwölf Stunden ſich
in eine Barke warf, um allein bis an die piemonteſiſche Küſte zu
gelangen. Ehe er aber den halben Weg zurückgelegt hatte, nahm
ein engliſcher Kapitain ihn auf und ſetzte ihn bei Spezia ans Land.
Die Weltlage war damals der Art, daß ihn der Gouverneur von
Genug verbergen und ihm ankündigen mußte, er ſolle ſich ſeinen Ver
bannungsort ſelber wählen. So ging denn Garibaldi nach Nord
amerika und befuhr als Schiffskapitain den ſtillen Ocean bis nach
Canton in China. Als er im Mai 1854 nach Genug zurückkehrte,
war mittlerweile die Stellung Piemonts ſehr viel unabhängiger ge
worden. Seiner Niederlaſſung ſtand nichts mehr entgegen. So lebte
er denn ein Jahr zurückgezogen mit ſeinen Kindern in Nizza; dann
aber fuhr er nach der Nordklſte Sardiniens, um ſich hier niederzu
laſſen. Ein ſtarkes Unwetter hielt ihn auf der Jnſel Madellena auf;
dies war der Anlaß für ihn, ſich auf dem benachbarten Felſeninſelchen
Caprera ein großes ſteiniges Stück Land zu kaufen. Er lebte dort
anfangs unter einem als Zelt aufgeſchlagenen Segeltuche, bis er ſich
ein Wohnhaus nach ſüdamerikaniſcher Art gebaut hatte. Garibaldi führte
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nun auch ſeinen älteſten Sohn mit ſeiner Tochter hierher Als ſpäter
ſein Kutter, mit dem er Transportreiſen machte, durch Entzündung
des Kalks an Bord abgebrannt war widmete er ſich vollends der
Land wirthſchaft bis ihn im Frühjahr 1859 Victor Emanuel an die
Spitze der Freiwilligen berief.

Lola Montez, die Todtgeſagte und wieder Lebendiggewor
dene, iſt der „New Evening Poſt zufolge nun doch am 17. Januar
in NewYork aus dieſer Zeitlichkeit geſchieden und in Greenwood be
graben worden. Auf ihrem Sarge ſtand die einfache Aufſchrift“ Mrs
Eliza Gilbert, died January 17, 1861, aged 42 years. Alſo 42
Jahre alt. Sie ſoll ſehr chriſtlich und reumüthig geſtorben ſein der
Geiſtliche D. Hawks, der ſie beſuchte, fand ſie mit der offenen Bibel
in der Hand, und zwar bei der Geſchichte von der Magdalena. „Jch
kann ſagte ſte mit ſchwacher Stimme, „mein Franzöſiſch, mein
Deutſch, mein Alles vergeſſen, aber ich vergeſſe Chriſtus nicht. 300
Dollars Baarvermögen, die ſie noch beſaß hinterließ ſie der Magda
lenen Geſellſchaft der Stadt New Vork, wo ſie überhaupt den Ruf
der Wohlthätigkeit genoß.

Aus der Provinz Sachſen
Jn den Abendſtunden des 12. Febr. d. J. wurde auf offener

Landſtraßze zwiſchen Hohenthurm und Plößnitz der Auszügler Göricke
aus Plößnitz todt aufgefunden

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Griminal-Gerichts vom I2, Februar 1861.

Die Schloſſerlehrlinge Heinrich Lehmann und Franz Arndt von hier räumten
ein im Novbr. v. J. von ihrer Werkſtatt aus in dem benachbarten Garten des Tiſch
lermeiſters Sockel einen Hollunderbaum mit einem eiſernen Haken aus den Wurzeln
gehoben und dabei ſtark zerſplittert zu haben. Eine Entſchuldigung für dieſe muthwil
lige Vermögensbeſchädigung wurde darin gefunden daß der Baum die Werk
ſtätt verdunkelt und Jneulpaten durch deſſen Wegnahme ſich hatten zu ihrer Arbeit
mehr Licht verſchaffen wollen. Es würden daher zu ihren Gunſten mildernde Um
ſtände angenommen und jeder derſelben mit 1 Thlr. Geld im Unvermögensfalle mit
eintägiger Gefängnißſtrafe belegt.

Der Schuhmachermeiſter Auguſt Begu aus Löbefün wurde überführt, im Auguſt
v. J. als ihn der Bürgermeiſter Nitzſchke daſelbſt in ſeiner Eigenſchaft als Polizei
verwalter anbefohlen hatte binnen 14 Tagen das Zuſammenleben mit der verwittwe
ten Klemm aufzugeben in Betreff deſſelben ſich einer beleidigenden, unanſtändigen
Aeußerung ſchuldig gemacht zu haben. Jneulpat iſt bereits wegen Beleidigung eines
öffentlichen Beamten in Beziehung auf ſeinen Beruf beſtraft und wird ihm deshalb
wegen dieſes rückfälligen Vergehens eine Gefängnißſtrafe von 14 Tagen zuerkannt,

Gegen den Handarbeiter Albert Niendorf von hier wurde in ontumse, ver
handelt und dabei thatſächlich feſtgeſtellt, daß derſelbe im November v. J. von einem
hinter dem Gaſthofe zum goldenen Herz hierſelbſt ſtehenden Wagen des Einwohner
Thieine aus St. Ulrich einen Sack mit Kartoffeln entwendet hat. Wegen dieſes
Diebſtahls wurde der Angeklagte zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt

Die bereits mehrfach beſtraften Handarbeiter Johann Carl Hennersdorf'ſchen
Eheleute von hier räumten ein, verſchiedene der unverehelichten Bertha Rudolph gehö
rige Effecten, welche dieſelbe in der Hennersdorf'ſchen Behauſung zuruckgelaſſen hatte,
zum Nachthelle der Eigenthümerin. verpfändet und veräußert zu haben. Der Ehemann
Hennersdorf wurde wegen dieſer Unterſchlagung mit 3, die Ehefrau mit 2 Tagen Ge
fängniß beſtraft.

Der bereits mehrfach wegen Diebſtahls beſtrafte Handarbetter Heinrich Saſſe
hier hat geſtändig im November v. J. auf der Chauſſee zwiſchen Nietleben und Halle
von dem Wagen des Lohnfuhrmann Hartwig, welchen deſſen Knecht Matuſchke führte
eine Radehacke entwendet. Da ſich Angeklagter mit dieſem Diebſtahle im wiederholten

Rückfalle befindet ſo wurde gegen denſelben als das niedrigſte geſetzliche Strafmaaß,
auf 6 Monate Gefängniß Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte
und Stellung unter Poltzeiaufſicht auf 1 Jahr erkannt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Februgt.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Mannewitz a. Deſſait. Hr. Fabrikbeſ. Grebert
a. Annaberg. Hr. Dir. Roſenberg a. Königsberg. Die Hrrn. Rent. Bochmann
u. Feldheim a. Dreeden. Die Hrrn. Kauff. Appelius u. Weltzien a. Magde
burg Hartkopf u. Vohs a. Solingen, Lendner a. Leipzig.

Staat Aurion, Frau OAmtm. Blumenau m. Tochter a. Polleben. Die Hrrn.
Kaufl. Vité, Sennholz u. Schütte a. Berlin Donath a. Osnabrück, Wappler
g. Bärenwalde, Gaigne a. Aachen, Mehnert a. Zſchopenthal, Andrießen a.
Rheydt.

Goldner tng.
mee e de

Hr. Dir. Lindenhahn a. Berlin. Hr. Fabrik. Wehnert a.
Hr. BauJnſp. Eſchenbach a. Eſchwege. Hr. Conſiſt.Rath v.

Plätner a. Magdeburg. Hr. Prediger Reimsdorf a. Luckenau. Hr. Gutsbeſ.
Ackermann a. Zeitz. Hr. Refer. Gerlach a. Breslau. Die Hrrn. Kauft. Wie
demann a. Hannover, Aſchkinaß a. Magdeburg Schotte a. Erfurt Storchflügel
a. Nürnberg Schrader a. Nordhauſen Schleifer a. Mecklenburg.

Goldner Löwe. Hr. Fabrikbeſ. Baldauf a. Chemnitz Hr. Apoth. Hoffmann
a. Mücheln. Hr. Gütsbeſ. Heinicke a. Gotha Hr. Partik. Bode a. Außig.
Hr. Jnſp. Herzog a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Richter a. Schandau, Pohler
Ken Schmidt g. Dresden, Scharf a. Leipzig, Doht a. Barmen Jurk a.

erſeburg. uStadt Hamburg. Hr. Fabrik. Kubig a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Barſekow g.
Calbe. Hr. Gutsbeſ. Behersdorf u. Hr. Kaufm. Schrader a. Breslau. Hr.
Privat. Hertel a. Gotha. Die Hirn. Kaufl. Dorſt a. Nürnberg. Munm a
Harburg, Exersdorf g. Berlin Stürmer a. Nordhauſen Striegel a. Leipzig
Kalkow a. Magdeburg Terkatz a. Tülken Schumann a. Hamburg Becker a

Braunſchweig s fttSehwarzer Bäv. Die Hrrn. Kaufl. Dittmar a. Reidewitz Schulvater g.
Berlin. Hr. Oekon. Wege a. Zſcherben. Hr. Weinbauer Strenz a. Sulzfeld.

Mente's Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Urban a. Leipzig Schmidt a. Buttſtedt,
Gerſtenberg a. Weimar Kaul a. Berlin. Hr. Fabrik. Langbein a. Barmen.
Hr. Oekon. Becker g. Lindenau. Hr. Rent. Mühlfeld a. Frankfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Luftdruck 332,69 Par. L. 332,01 Par. L. 333,04 Par. L. 332,58 Par. S.
Dunſtdruck 1,17 Par. L. 1,52 Par. L. 2,05 Par. L. L s8 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 76 t. 77 C. 83 pCt. 79 pr.
Luftwärme 2,3 G. R. 0,2 G. R. 2,4 G. R. 0;2 G. Rm.



Bekanntmachungen.
Eichen-Borke- Verkauf.

Am Sonnabend den 23 Februar er. Mit
tags 42 Uhr ſoll im Knoblauch' ſchen Lokale
zu Wallhauſen die Borke des in den dies
jährigen Schlaägen des „Wallhäuſer Holzes
und der Großen Haardt zum Hiebe kom
menden EichenBaum und Buſch Holzes, be
ſtehend in circa

J. 150 Klftr. HOerbholz und 50 Schock Reisholz,

II. 100 35meiſtbietend zur Selbſtgewinnung verkauft werden.
Der Erſteher der Borke ad I. hat 100

derſelbe ad II. 50 Anzahlung im Termine
zu leiſten

Wallhauſen; den 13. Februar 1861
Der Rentmeiſter Brüggemann.

Ein Gut im Preiſe von 40 70,000
wird von einem zahlbaren Käufer geſucht.
Frankirte Offerten erbittet ſich der Landcom
miſſar C. G. Käſtner in Weimar.

un Bekanntmachung.
Die fort und fort eingehenden Geſuche um Aufnahme von Knaben in die hieſtge Arbeiter

Bildungs Anſtalt usthigen mich zu der öffentlichen Erklärung, daß dieſe Anſtalt gegenwärtig
vollſtändig beſetzt iſt und die Aufnahme neuer Zöglinge zur Zeit nicht ſtatthaben kann.
Bei dieſer Gelegenheit mache ich zugleich bekannt, daß die Herren Prediger Krumhagr
in Müllerdorf und Walter in Fienſtedt, ſowie der Herr Lehrer Wagner hierſelbſt,
die Hüte gehabt haben, als Curatoren die Leitung und Ueberwachung des benannten Inſtituts
zu übernehmen und können deshalb alle Angelegenheiten des letztern känftighin mit dieſem
Curatorium etledigt und namentlich alle Correſpondenzen unter der Abreſſe: „An das Cu
ratortum der Arbeiter Vildungs- Anſtalt in Salzmünde an daſſelbe gerich
tet werden.

Salzmünde, den 12. Februar 1861 J. G. Boltze.
Die Fluss-Versicherungs-Gesellsehaft in Hamburg

verſichert nach und von Halle gegen feſte und billige Prämien, und gewährt den Verſicherern
nach dem Umfang der gezahlten Prämien einen hohen Rabatt.

Die ſoliden Grundſätze dieſer Geſellſchaft ſind ſeit einer langen Reihe von Jahren aner
kannt und empfehlen wir uns zur Annahme von Verſicherungen.

Halle, den 12. Februar 1861.

W. Kersten Co.Bevollmächtigte:
Bärfüßerſtraße Nr. 6, I. Etage.

Die Seiden und Modewagaren- Handlung von S. Frntuns,
Markt 21, Kigt hierdurch den Enpfang Keller Frühjahrs-Stoſſe, Shawls und Tücher, Mante-
lets und Mantillen ergebenſt an.

e Die Strohhut Fabrik
böon s Scu, gr. Ulrichſtraße Nr. 21,

nimint von jeht an alle Arten von Strohhüte zum Färben, Waſchen,
Bleichen und Moderniſiren an ind liefert ſolche, den neuen glei-
chend, in kürzeſter Jeit zurück

Das
mit 2. Sgr.

Apprettren und Moderniſtren der dunkeln Hüte berechne ich
Loerks Scene

MontagJ den I. Februar treffe ich mit einem Transport von
50 Stück theils Ditniſchen Arbeits, Oſt
preuſt. Neit n ſtarken Wagenpſerden
in Aſchersleben ein. J. Heinemann.

Jn meinem Verlage erſcheinen

Oxhamente zu Zimmerdecorationen
für Baugewerke,

von

An t o n
2., 3., 4., 5. Heft. BeckerJmp.-4. Preis à I Thlr.

Jährlich erſcheinen 3 Hefte,

Er lerStelle Geſuch.
Ein junger Mann, gewandter Verkäufer,

welcher Oſtern e. ſeine vierjährige Lehrzeit in
einem ſehr lebhaften Materialgeſchäft vollendet
und von ſeinem Principal beſtens empfohlen
wird, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen Stel
lung in einem flotten Materialgeſchäft. Hierauf
reflectirende Herren Principale werden gebeken,
ihre werthen Adreſſen bei den Herren Friedr.
Schröter S Comp. in Brehna gefäll.
niederzulegen.

3 herrſchaſtl. Diener und 2 Kam
merjungfern erhalten Stellung durch das
Agent. Geſch. v. C. Niedel, Halle, Rath
hausgaſſe 7.

Wirthſchafterinnen weiſt nach, Vieh Magde
ſucht Fr. Fleckinger, kl. Sandberg 11.

Die Herren Handlungs-Commis,
reſp. junge Kaufleute, welche zum 1. April a. e.
anderweitige Engagements ſuchen können ſich
rancobrieflich an das merkantiliſche Placirungs
Comptoir zu Berlin Vorſteher H. Wink
ler, alte Jacobsſtr. Nr. 17) wenden.

Ein junger Kaufmann, welcher zum 1. April
d. J. als einjähr. Freiwilliger eintreten muß,
wünſcht bis dahin eine paſſende Beſchäftigung,
der er ſich unentgeltlich unterziehen würde.
Näheres bei Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

Ladenmädchenſtelle beſetzt. Arnold.

Am engliſchen Unterricht wird ein Theilneh
mer geſucht der, wenn möglich mit den An
fangsgründen ſchon vertraut iſt. Adreſſen un
ter K. 2 bei Ed. Stückrath in der Expe
dition d. Ztg. abzugeben.

Sämeret.
Futterrübenkern, echte lange rothe Pfahl,

echte flaſchenförmige Rieſenkaulen, gelbe und
rokhe Klumpen, neue große gelbe Zuckerrü
benſamen, echte weiße Jmperial, Klee, Gras,
Mais 100 Scheffel Kartoffeln, ſchöne Sorten,
alle Gemüſe und Sommerblumenſamen ver
kauft unter Garantie zu billigen Preiſen

Carl Schaumburg.
Kunſt und Handelsgärtner in Cößeln

bei Löbejün.

Bruchbandagen,
Neſpirator empfiehlt

W. MellIwig,
Barfüßerſtr. 9.

Spritzen und Slyſopomp s in ſchötſter
Qualität u. Auswahl empfiehlt W. ewig

Drei Stück übercomplette Ackerpferde ſtehen
von heute ab bei mir zum Verkauf.

Lebendorf, den 11. Febr. 18611
Naumann

Ein rother Hund mit ledernem Hals
gürtel iſt am 9. Febr. zugelaufen und kann
gegen Jnſertionsgebühren abgeholt werden in
Bageritz Nr. 8.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum ſchnell befördert, die be

reits erſterbenden Haare neu belebt, macht ſte
ſchön glänzend, zart und geſchmeidig und ver
hindert das frühzeitige Grauwerden derſelben,
vorzüglich bei Kindern anzuwenden da es den

Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt und
dient gleichzeitig als Toiletten Oel.

Das Glas 2 5 und 7 nebſtGebrauchsan weiſung
Um Nachahmungen zu begegnen befinden

ſich auf jedem Glaſe erhabene Buchſtaben C J.
und iſt mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Halle bei
Herrn Hesses, Schmeerſtraße Nr. 36.

fabrizirt von Carl Jahn,
Herren und Damen -Friſeur in Gotha

Stroh u. Maarsohlen,
Guanmmischuh, FranzösischeO. W. Rütter in Halke, gr. Ulrichsſtr. 82.

Geräucherten Weſerlachs,
vorzüglich ſchön und ſehr fett à W 20 25
empfing

Sonntag den 10. 5. Mts iſt bei mir
eine Mütze gegen eine andere vertauſcht

worden. Dieſelbe wird zurück verlangt,
widrigenfalls ich Anzeige davon machen

muß.Landsberg den 13. Febr. 1861.

Sonnabend Abend Mocktourtle- Suppe.

Hotel Gar n.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Allen Freunden und Bekannten die traurige
Anzeige, daß unſer lieber Paul in ſeinem
zarten Alter von 1 Jahr 9 Wochen 5 Tagen
am 12. Februar ſanft entſchlummert iſt.

Die trauernden Eltern
E. Schmalle und Frau.

TodesAnzeige.
Tiefbetrübt zeige ich hiermit zugleich im Na

men der übrigen trauernden Hinterbliebenen er
gebenſt an daß nach ſiebentägigem Krankenla
ger heute Abend 6 Uhr unſere gute Mutter,
Schweſter Schwieger und Großmutter die
verw. Frau Hüttenfactor Schirmeiſter, an
einer Lungenlähmung ſtill und ſchmerzlos ent
ſchlafen iſt.

Elſterwerda, den 12. Febr. 1861.
H. Kahle, Seminarlehrer.
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